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§erftet(ung bon nal^ïofeit Sflö^ren nun audj pr .^erfteUnng
bon bohlen @ifen£>afinf«jötenen. Saburd), bnfc bte ©tüpftege
ber ^>o^tfd)iene burdb freitiegenbe Anfcblufjbögen tu ben Auf»
lagerfteg übergeben, ift ber ©dbiene eine getotffe Aadjgiebtg»
ïeit gegenüber fenfredjten ©töjjen »erheben. (üJiitget^eitt
»om ©atentbureau ©idjarb SüberS in ©örlip.)

Sum ßinjicljeit boit ©ieberäbren benüben ©. Gaffel
unb (So. eine ihnen patentirte ©orridbtüng. Sfuf ber Snnen*
feite ber 8ötf)er ber fHo^rpïatte werben Ijalbringförmige ©innen
eingebre^t, in weldje bann SMetaßringe hineingelegt werben,
bie ficf) burd) baS Auftreiben ber ©obrenben bidjt an biefe
unb bie ©obrplatte anlegen. ®a§ sur Augübung beftimmte
SBerfgeug befteht aus einem Sow, in welkem bie gräfer
pm ©infräfen ber ©innen in bie ©obrlödjer ber ©faite ge»

lagert finb, unb auê einer fonifcben, burd) ben ®om bin»

burdjgebettben ©pinbel, welche bie gfröfer betbätigt.

Aufbauen ciugcftwrener Abftufjvoijre. ©in ©titarbei»
ter ber „3ß.3t8- für ©lecblnbuftrte" befchreibt eine einfache

Vorrichtung, mittetft Welver e§ gelingt, eingefrorene Abflug
robre oon ©pülfteinen ober ®a<brinnen leicht unb obne ®e»

fahr für ba§ ©obr aufptbauen. ©3 wirb bferp ein 50 cm
langer unb 30 cm weiter b«l6cblinbrtf(ber ©ebälter au§
©ifenblecb gefertigt, in welchem fich Wieber ein balbcblfnbri»
fdber Angfdbnitt oon etwa 10 cm 2)urcbmeffer befinbet ; ber

Duerfdbnitt be§ ©ebälterS ift bemnadj bulbringförmtg. $er
SBebätter wirb burdb einen abnebutbaren Setfei b'nburdb,
welcher ben oberen ©oben bilbet, mit glübenber ^olsfoble
gefüllt ; um ba§ ©rennen ber lefcteren p unterhalten, ift
ber ©ebälter ringsum mit Zuglöchern berfeben. ©in eifer»
ner ©tiel, ber fich "t eine längere ^oljftange fortfefct unb
mit bem ©ebälter burdb ©erfdbraubung öerfießbar berbunben
ift, geftattet bie Vorrichtung an berfcbiebeue ©teilen beS
aufguthanenben fRobteê hinzuführen, ©ine nähere ©rfiärung
über bie $anbbabung beS Apparates wirb îaum erforberlich
fem. ©tan beginnt mit bem Auftfjauen beS ©obreâ bon
unten unb fcpreitet in bem Atajje natfj oben fort, als bie
©iSmaffe gefdbmolzen wirb; in gewiffen gäüen tann btefelöe,
inbem fie fich in bem ©obre loSloft, aus bem lederen oon
unten in größeren ©tütfen entfernt werben, woburcb bieleS
an 3«ü gewonnen wirb.

9ieuefte ©rftnbimgen îcfjîueia. UrftmmgS.
Stielte ©bebbadbatiwenbung: ©biobera u. Sfdbubp,

Ardjiteften in 3ürid). — ©erüftbotf: 3. §enri ©üblntann
unb Arn. SDioeSle, 3lieSba<h- — <3 ä g e m e b l © a u fi e i n e :
SDiap 3eHer, ©oman8bom. — S b ü r f cb I o fe : ©üb. Vurtf®
harbt, Cdbloffermeifter, SBeifeeg. 18, Vafel. — ©Jarntwaf»
f e t o f e n mit gerudblofer Neuerung, mit ober ohne Staudt
rohr : Sonrab SBürgler, ©djloffermeifter, Sinbftr. 632, SBin»
tertbur. — ©djüpenbabn aus ©iaS: Alb. Abegg, §ir»
fdbengraben 98, 3üritf). — ©rennapparat: 3. ©injeg»
ger:§ob, ©aar. — ß ö t h apparat: ®. ipelbling unb ©o.,
Zürich- — fÇeberbotffatteï: Alb. Stieper, ©attelfabriî,
Sraucnfelb. — ©eue ©rätlesißlufter (füibiereS); 3. ©.
SMent, ©cbweHbrunn. — ©efältelte ©efapartifel
wit g-abenburdbzug: 3- ©teiger^ieper, fèertëau.

Çtngcu.
276. 38er liefert Zeichnungen üon eifernen pkrittonS

ci..,
S8etcpe Aiafcpittenfabril liefert Heine SMlgatter für

cpoljer 45 Zentimeter ®urcpmeffer

fdjärpn'?* Sute bittige ©cpmirgelfdjeibcit zum ©äge*

279. 38er liefert prima Qualität Aleffer für öobclmafctiinen
280. 38er liefert garbplatten mit Säufer?
281. 38oper begießt matt fertige ffanapeegeftette

SUttiuovten.
Auf g rage 256. 38enben @ie fiep an §einr. Aleier ©epin*

belnfabrifant, Unterftra^Zimd). ' '

ßtc "1 ^rage 264. giir 38afferteitungen mit ftarfem ©efätt finb
'europren ourjitziepen unb folepe am uortpeilpafteften erpältlicp

bei ber Sit. ©eiettfepaft ber S. «on SRott'fcpen ©ifenroerle in ©erta»
fingen, fft. ©olotpuvn.

Stuf grage 258 empfeple gpnen .Çanbgeflecpt «on allen $imen»
'fionen. Aieierpofer, ©iebfabrifant, §itfcpengraben, Ziiricp.

3luf grage 264. ißortlanbcementröpren mit 5 Aieter ®rnct
liefert mit ©arantie ba§ Zementtuaarengefcpäft SSetterli in 38agen=
paufen (Xpnrgau).

3luf grage 257. 38i'tnfcpe mit grageftetter in fforrefponbenj
Zu treten. Alartin 3lrno(b, Säger, ©ürglen (Uri).

Stuf grage 264. ®ie Zemeutmaarenfabrif «on 31. gaore,
Slltftetten b. Züricb, fabrigirt folepe Sîiipren.

3luf grage 264 tpeilen mir gpnen mit, bafi wir gut ge=
lagerte pJw'"unbröpren printa Qualität auf Sager palten unb für
beren ®ructfefiig!eit garantiren. 25 unb 30 Zentimeter Sicptiueite
je 200 ©titet uorrätpig, gu mäpigen greifen. Çiaben ancl) felbft
fepon ttteprere Xurbinenleitungen erftettt. SEeiitli, 3lnbreS u. Zo.
in 3larbitrg.

Sluf grage 265. A. ©entter in DîitpterStoeil liefert ASopalt»
tacl in brei Qualitäten fafjmeife ober in 33lecpbiicpfen unb ftepeit
greife unb Alufter gerne jn ®tenfteu.

Sluf grage 268. 31. ©emter pr Zifenpatte in 9üd)ter§t«eil
liefert biefe Strtifel an 3Bieberoerfäufer bittigft unb roiinfept mit
grageftetter in Unterpanbiung 51t treten.

Sluf grage 270. ®ie girma Sllfreb Zgger in Aanuangett
offerirt ein grofjeS ©tuet ißodpolz.

Sluf grage 265 empfeple idj mid) für Sieferung beS Ala»
terialS SlSppalt juin Anftreid)en «on §otj, ©ifen unb Steingut*
tuaaren. Zügen 38idp, 33afel, ffannenfelbftrape 18.

Auf grage 266. Zum 33etriebe einer Keinen graife offerire
id) gpnen eine $od)brudturbine; auf SSerlangen fiepen 3ßreiScou=
rants gur SSerfiigung. Zug. $aaS, mecpaitifcp'e 3Berfftätte, glaropl.

Sluf grage 264. SBimfdje mit grageftetter in fforrefponbenj
ju treten. Aiatp. 38eilenmann, Zementier, §enggart (Zürich).

Sluf grage 264. 3d) wiinfdje mit grageftetter in 3?erbinbung
ju treten. 03. ffuntmerle, SHebergöSgen (©olotpnrn).

Sluf grage 268. Siknben ,©ie fid) gefl. an bie girma 38örrtle
unb Aitting, Zifenioaareupanblung en gros et en détail, 3itrid).

Sluf grage 265. SISppalflacfe zu Zifen» unb §olzanftridpeu
liefert bie Sad* unb. garbenfabri! in Zpur.

Sluf grage 271. Zin Slnftridj mit Zarbolineum für §ol;,
Wenn folcpeS mit Qelfarbe geftridjen wirb, ift nid)t allein zwectloS,
lonbern fcpäblidj, weil eS ben Qelfarbenanftrid) uugiinftig beein*
flufjt. ©treidjen Sie bie Säulen zweimal mit peipent Seinölfirnifj
itnb banit zweimal mit guter Qelfarbe unb fie erpalten eilten
Uebergug, ber japretang pält. Sacf* unb garbenfabrif in Zpur.
i Sluf grage 274. ®ie ®ifdjplatten werben mit peipem Seiitöl*

firniß geftridjen unb foil man fie gut auStrocfnen taffen; bann
werben peifje ©efepirre leine glecten mtb Aänber madpeit. Sadirung
unb Politur, wenn nicht fepr forgfättig pergeftettt, leiben zu fepr.
Sacl= urtb garbenfabrif in (£tjur.

Stuf grage 266. giir ben ©etrieb einer Keinen graife ift
eine Turbine oortpeilpafter unb lann opne Keberfepung mit bem
graifeitwellbaum berbunben ober am oertängerten graifeitwettbaum
felbft angèbradjt werben. ®a bie Sänge ber 6 Zentimeter weiten
Aoprenleitung niept angegeben ift, fo lann man ben ffraftüertuft
beS SSafferS bitrd) Sieibung nicht bercdjnen. SBenn bie Seitunq
Z^ Ii. 200 Ateter lang ift, fo foil bie 38afferfd)nettigleit in ben
Jiopren nicht über 60 Zentimeter per ©elunbe gepen; baS ergibt
bei einer Turbine «on 20 Zentimeter ®urd)tneffer mit 1300 Km*
brepungen per ©elunbe znla 1/2 ^ferbelraft. ®ie AuSflußöffnung
auf bte Turbine wirb nid)t 1 Quabratcentimcter groß.

Stuf grage 272. Zitt Sanglocpboprer muß wie alle §olz*
bearbeitungStttafcpinen fepr fcpnell laufeit, uttt fauber unb leiftungS*
fupig zu arbeiten, ttttb baju pat tttatt mit §attbbetrieb ju wenig
ov l II J l. jß

Auf grage 273. ®itrcp ben angegebenen Querfcpnitt werben
4' 50 Siter per ©efttitbe gepen unb biefe tarnt matt in einem

«01t 25 X 50 Zentimeter auf 200 Ateter mit einem
©efätte Don 40 (Zentimeter fetten. man nod) ein nnj*bare§ ©efätte Oon 1,60 steter uttb fann baSfel&e burd) eine feidjte
^titrbine (oon S3fed)) mit 80 Zentimeter ^itrdjmeffer oertoert^en.
Seiftuug effefti« jirla 1 pSferbelraft. C.

@ubmifftong' beider.
©ottporbbopu. AuSfdjreibuitg «on 33ri'tdenpölzcrn. ®ie

Oiottf)arbbaf)n bringt f)iemit bie Sieferung oon eigenen Brüden-

Opa r? ^ abttorntafen Ouerfdjtoellen im toâma^e oon jirfa
860 ^ub ifmeter §ur ^Bewerbung. Zâ fann auf bie gan^e OuantU
tiit ober auep nur auf einen ®peil berfelbett angeboten werben.
®ie genauen SieferungSquantitäten unb bie Sieferung§bebingungen
fittb «ont Oberiitgenieur ber ©uttparbbapn itt Suzern zu beziepen.
®ie Slngeb'ote finb bet ber ®ireltioit ber ©ottparbbapn in Suzern
bi§ 31. ®ezember SlbettbS einzugeben.

S)ic Sieferung folgcuöcr iötücfcnflccflittgc wirb pieinit zur
ffrntttrrenz auSgefdjrieben, mit SieferungSfermitt 15. Alär,; 1892.
1. 250 Quabratmeter 33rücfettf(edlittge «rtt 4,95 Aieter Sänge ttttb
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Herstellung von nathlosen Röhren nun auch zur Herstellung
von hohlen Eisenbahnschienen. Dadurch, daß die Stützstege
der Hohlschieue durch freiliegende Anschlußbögen in den Auf-
lagersteg übergehen, ist der Schiene eine gewisse Nachgiebig-
keit gegenüber senkrechten Stößen verliehen. (Mitgetheilt
vom Patentbureau Richard Lüders in Görlitz.)

Zum Einziehen von Siederöhren benützen C. Vassel

und Co. eine ihnen patentirte Vorrichtung. Auf der Innen-
seite der Löcher der Rohrplatte werden halbringförmige Rinnen
eingedreht, in welche dann Metallringe hineingelegt werden,
die sich durch das Auftreiben der Rohrenden dicht an diese

und die Rohrplatte anlegen. Das zur Ausübung bestimmte

Werkzeug besteht aus einem Dorn, in welchem die Fräser
zum Einfräsen der Rinnen in die Rohrlöcher der Platte ge-

lagert sind, und aus einer konischen, durch den Dorn hin-
durchgehenden Spindel, welche die Fräser bethätigt.

Aufthauen eingefrorener Abflußrohre. Ein Mitarbei-
ter der „III. Ztg. für Blechindustrie" beschreibt eine einfache

Vorrichtung, mittelst welcher es gelingt, eingefrorene Abfluß-
röhre von Spülsteinen oder Dachrinnen leicht und ohne Ge-

fahr für das Rohr aufzuthauen. Es wird hierzu ein 5V oin
langer und 30 om weiter halbcylindrischer Behälter aus
Eisenblech gefertigt, in welchem sich wieder ein halbcylindri-
scher Ausschnitt von etwa 10 om Durchmesser befindet; der

Querschnitt des Behälters ist demnach halbringförmig. Der
Behälter wird durch einen abnehmbaren Deckel hindurch,
welcher den oberen Boden bildet, mit glühender Holzkohle
gefüllt; um das Brennen der letzteren zu unterhalten, ist
der Behälter ringsum mit Zuglöchern versehen. Ein eiser-
ner Stiel, der sich in eine längere Holzstange fortsetzt und
mit dem Behälter durch Verschraubung verstellbar verbunden
ist, gestattet die Vorrichtung an verschiedene Stellen des
aufzuthauenden Rohres hinzuführen. Eine nähere Erklärung
über die Handhabung des Apparates wird kaum erforderlich
seni. Man beginnt mit -dem Aufthauen des Rohres von
unten und schreitet in dem Maße nach oben fort, als die
Eismasse geschmolzen wird; in gewissen Fällen kann dieselbe,
indem sie sich in dem Rohre loslöst, aus dem letzteren von
unten in größeren Stücken entfernt werden, wodurch vieles
an Zeit gewonnen wird.

Neueste Erfindungen schiveiz. Ursprungs.
Neue Shed dacha n Wendung: Chiodera u. Tschudy,

Architekten in Zürich. — Gerüstbock: I. Henri Bühlmann
und Arn. Mocsle, Riesbach. ^-Sägemehl-Bausteine:
Max Zeller, Romanshorn. — Thürschloß: Rud. Burck-
hardt, Schlossermeister, Weißeg. 18, Basel. — Warm was-
serofen mit geruchloser Feuerung, mit oder ohne Rauch-
rohr: Konrad Würgler, Schlossermeister, Lindstr. 632, Win-
terthur. — Schützenbahn aus Glas: Alb. Abegg, Hir-
schengraben 98, Zürich. — Brennapparat: I. Binzeg-
ger-Hotz, Baar. — Löt h apparat: G. Helbling und Co.,
Zürich. — Federbocksattel: Alb. Meyer, Sattelfabrik,
Fraucuflld. — Neue Grätle-Muster (Rivisres): I. C.
Dieni, Schwellbrunn. — Gefältelte Besatzartikel
mit Fadendurchzug: I. Steiger-Meyer, Herisau.

Fragen.
L7«. Wer liefert Zeichnungen von eisernen Pavillons?

c.Welche Maschinenfabrik liefert kleine Vollgatter für
Holzer 46 Centimeter Durchmesser?

scharf?' gute billige Schmirgèlscheibcn zum Säge-

S79. Wer liefert prima Qualität Messer für Hobelmaschinen
>48«. Wer liefert Farbplatten mit Läufer?
S8t. Woher bezieht mau fertige Kanapeegestelle?

Antworten.
Auf Frage SS«. Wenden Sie sich an Heinr. Meier, Schilt-

delnfabrikant, Unterstrak-Zürich. ' ^

Kit Ä Frage SK4. Für Wasserleitungen mit starkem Gefäll sind
"enrohren vorzuziehen und solche am vortheilhaftesten erhältlich

bei der Tit. Gesellschaft der L. von Roll'schen Eisenwerke in Gerla-
fingen, Kt. Solothurn.

Auf Frage SS8 empfehle Ihnen Handgeflecht von allen Dimcn-
'sionen. Meierhofer, Siebfabrikant, Hnschengraben, Zürich.

Auf Frage 264. Portlandcementröhren mit 6 Meter Druck
liefert mit Garantie das Cementwaarengeschäft Vetterli in Wagen-
Hausen <Thurgau).

Auf Frage 237. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Martin Arnold, Säger, Bürgten (Uri>.

Auf Frage 264. Die Cementwaärenfabrik von A. Favre,
Abstellen b. Zürich, fabriziri solche Röhren.

Auf Frage S«4 theilen wir Ihnen mit, daß wir gut ge-
lagerte Portlandröhren prima Qualität auf Lager halten und für
deren Druckfestigkeit garantiren. 26 und 39 Centimeter Lichtweite
je 299 Stück vorräthig, zu mäßigen Preisen. Haben auch selbst
schon mehrere Turbinenleitungen erstellt. Reinli, Andres u. Co.
in Aarburg.

Auf Frage S65. A. Genner in Richtersweil liefert Asphalt-
lack in drei Qualitäten faßweise oder in Blechbüchsen und stehen
Preise und Muster gerne zu Diensten.

Auf Frage SK8. A. Genner zur Eisenhalle in Richtersweil
liefert diese Artikel an Wiederverkäufer billigst und wünscht mit
Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage S7«. Die Firma Alfred Egger in Aarwangeu
vfferirt ein großes Stück Pockholz.

Auf Frage S6S empfehle ich mich für Lieferung des Ma-
terials Asphalt zum Anstreichen von Holz, Eisen und Steingut-
Waaren. Eugen Wicky, Basel, Kannenfeldstraße 18.

Auf Frage S«6. Zum Betriebe einer kleinen Fraise offerire
ich Ihnen eine Hochdruckturbine; auf Verlangen stehen Preiscon-
rants zur Verfügung. Eng. Haas, mechanische Werkstätte, Flawyl.

Aus Frage S«4. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Math. Weilenmann, Cementier, Henggart (Zürich).

Auf Frage S«4. Ich wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. G. Kummerle, Riedergösgen (Solothurn).

Auf Frage S«8. Wenden Sie sich gefl. an die Firma Wörnle
und Rilling, Eisenwaarenhandlung on Krcw ot en clstail, Zürich.

Auf Frage S6S. ASphaltlacke zu Eisen- und Holzanstrichen
liefert die Lack- und Farbenfabrik in Chur.

Stuf Frage S71. Ein Anstrich mit Carbolineum für Holz,
wenn solches mit Oelfarbe gestrichen wird, ist nicht allein zwecklos,
sondern schädlich, weil es den Lelfarbenanstrich ungünstig becin-
flnßt. Streichen Sie die Säulen zweimal mit heißem Leinölfirniß
und dann zweimal mit guter Oelfarbe und sie erhalten einen
lleberzug, der jahrelang hält. Lack- und Farbenfabrik in Chnr.
i Auf Frage S74. Die Tischplatten werden mit heißem Leinöl-

firniß gestrichen und soll man sie gut austrocknen lassen; dann
werden heiße Geschirre keine Flecken und Ränder machen. Lackirung
und Politur, wenn nicht sehr sorgfältig hergestellt, leiden zu sehr.
Lack- und Farbenfabrik in Chur.

Auf Frage S6V. Für den Betrieb einer kleinen Fraise ist
eine Turbine vvrtheilhafter und kann ohne Uebersetzung mit dem
Fraisenwellbaum verbunden oder am verlängerten Fraiseiuvellbaum
selbst angebracht werden. Da die Länge der 6 Centimeter weiten
Rohrenleitung nicht angegeben ist, so kann man den Kraftverlust
des Wassers durch Reibung nicht berechnen. Wenn die Leitung
z^ B. 299 Meter lang ist, so soll die Wasserschnelligkeit in den
mohren nicht über 60 Centimeter per Sekunde gehen': das ergibt
bei einer Turbine vvn 20 Centimeter Durchmesser mit 1399 Um-
drehnngen per Sekunde zirka Vs Pferdckraft. Die Ansflußöffnung
aus die Dnrbine wird nicht 1 Quadratcentimcter groß.

Auf Frage Ä7L. Ein Langlochbvhrcr muß wie alle Holz-
bearbeltungsiilaschinen sehr schnell lausen, um sauber und leistnngS-

Krìst à" "ààn, und dazu hat man mit Handbetrieb zu wenig

Auf Frage S7lt. Durch den angegebenen Querschnitt werden
4 ^ter Per Sekunde gehen und diese kann mail in einem
Hölzkanal von 25 X 59 Centimeter auf 299 Meter mit einem
Gefalle von 40 Centimeter leiten. Mithin hat man noch ein nutz-
bares Gefalle von 1,00 Meter und kann dasselbe durch eine leichte
Turbine (von Blech) mit 80 Centimeter Durchmesser verwerthen.
Leistung effektiv zirka 1 Pferdekraft. Ö.

Submissions-Anzeiger.
Gotthardbahn. Ausschreibung Vvn Brückenhölzcrn. Die

Gotthardbahn bringt hiemit die Lieferung von eichenen Brücken-
un») abnormalen Qnerschwellen im Ausmaße von zirka

360 Kubikmeter zur Bewerbung. Es kann auf die ganze Quanti-
tät oder auch nur auf einen Theil derselben angeboten werden.
Die genanen Liefernngsguantitäten und die Lieferungsbedingungen
sind vom Oberingenienr der Gotthardbahn in Luzern zu beziehen.
Die Angebote sind bei der Direktion der Gotthardbahn in Luzern
bis 31. Dezember Abends einzugeben.

Die Lieferung folgender Brückenflecklinge wird hiemit zur
Konkurrenz ausgeschrieben, mit Lieferungstermin 15. März 1892.
1. 259 Quadratmeter Brückenflecklinge vvn 4,96 Bieter Länge und
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9 (Centimeter ®icfe; 2. 80 Quabratmeter Brüdenfledlinge uuu 4,20
Dieter Sänge nnb 9 (Centimeter ®icfe; 3. 30 Quabratmeter Brüden»
ftectlinge oott 3,75 Dieter Sänge unb 9 (Centimeter Side; 4. 40
Quabratmeter Britcfcnfledlinge Don 7 "Mieter Sänge nnb 9 ©enti*
meter ®ide. Uebernaf)m3offerten fiitb mit 9fngabe beS bfJreifcë
franfo ©mmenbritcfe fcijrifttidj unb berfdjloffett bis 10. ganuar
bem Baubepartement Sutern einzureichen.

3>ie StelntncijorDeiteii ,',tttt neuen kirdie in (gnge werben
hiermit zur öffentlichen Bewerbung au.Sgefchrieben. ©ie betreffen
Arbeiten auS (Kranit, ©aoottnière, fSReffroi, Zollinger über ©t.
Dlargarefhen mtb Sïailftein oott SommiStopl ober ©altrio im ©e*
fammtbetrag oott ungefähr 970 Shtbifmeter. ©S werben aucf) (Sin*
gnben für anbere ©teinarten «13 bie genannten entgegengenommen.
®ie CßreiSeingaben fittb bi3 jmn 6. gautiar 1892 an bie ©emeinbe*
riithSfanjlei ©ttge einjitreidjen; zugehörige ©teinmufter finb biS
Zur gleichen grift bei bent bauteitenben 9lrd)itefteu, £>erfn $ro*
feffor Blimtfchli im ipotijtedjnitum, Simmer 17 b, abzugeben, wo*
felbft Cpläne, UebernabmSbebingungen unb Sbftenanfcfjlag jur ©in*
ficht aufliegen.

$ie ÎBaubecftmUung ber Stnbt Sitrirf) eröffnet tiiemit
Wettbewerb über bie 9(uSführuttg ber WafferabfchliefjungS», @rb*,
Dlaurer* unb ©hanffit'ungSarheitett für bie ®urd)fiifirung ber Bau»
linie beim atteu ©djiitienljanS unb bie barnit jufammenCjnngenbe
Sßertiefung ber glufjfohle mit ©idjerungSarbeften ait beftepenben
Bauten. ®ie Baute foil Dlitte gebruar begonnen werben. ®ie
bezüglichen Splätte uttb Bauoorfcprtften fomten auf bent ftäbtifchen
Sngenieitrburemt (©tabtpauS 3. ©tod) eingefepett werben. ®ie
©ingaben fittb bi3 jum 4. ganuar, 9lbenb3 6 Itpr, fcprifttid) unb
uerfcljloffett mit ber 9(uffd)rift „Eingabe fill' ©rftedung be3 QuaiS
beim alten 3d)iitienf)au3" an Sbernt ©iuotratp ©. ©. Lllrid), Ban*
herr ber ©tabt Qiirid), z« richten.

$ie li(iferetgcfellfcl)(ïft *-8oll, ©emeinbe Becpigett (Bent),
ift im Salle, in iprem Sliifereigebäube ein nettes geuerwerf erftelten
Zu taffen. 9ldfadige tlebernepmer Ijabeit fid) bi3 26. ®ejentber beim
präftbenten ber ©efedfcpaft, 91. Walter in ©iitneringen, anju*
melbett, mofelbft aitcl) nätjeree 9(uSfunft ertfjeilt werben latttt.

$ee Gfemelnberotfj üott SjJjnl (®t. ©allen^ ift Widens, bie

©rftellung ber neuen ©emeinbeftrafje oont Sorf ®pa( nad) Sobel*
mittle, in einer Sänge oon jirfa 600 ÎOieter in Slfforö 51t gebert.

Cfilttne, ffoftenuoranfcijlag unb Baubetrieb liegen jut ©infidit auf
bem Pathpaufe bereit. UfbernapmSofferteit fittb biâ jitm 28. ®ez-
bem ©emeinbeamt ®pal fdiriftlid) unb oerfcploffen einzugeben mit
ber 9luffcprift „®obelm üpteftraffe".

S>odj5tcjlcl. ®ie Sieferung oon zirfa 90,000 rotten unb

jirfa 15,000 mattfdiwai^en ®ad)jiegelit prima Qualität ift 51t uer*
geben. Bebinguttgen int Ipocpbaubureau (tpoftgebiinbe) in Bafel
$u beziehen. Eingabetermin: Dlittiuocp ben 6. Januar 1892 an
baS Baubepartement be3 SantonS Bafelftabt.

5>ie «djccinct:*, i$chIoffcr=, SMittler* unb Safiezicmttc*
heften, foroie bie Sieferung ber fparquetböben für ba§ ®epenbeitz»
gebäube bei ber ffaferne in fjeriaau werben hientit zur Sîonfurrenz
auSgejdjrieben. Segnungen, 91ngebotformu(are ic. finb bei Çerrn
Sîafernenoettoalter )p u b e r in § e r i 3 a u jur Einficbt aufgelegt.
llebernapinSofferten finb ber ®ireftiott ber eibgett. Bauten in Bern
unter ber Jluffcfirift: „eingebet fiir ®epenbeusgebäube Jperiëau" bi3
unb mit bent 27. ®esember franfo einzureichen.

fpoliflinit fit föafel. ©ementarbeiten, Serraj^oböben. eichene

unb tannene Oiiemenböben, sum ®l)eil in Jlëptjalt, unb ©d)loffer*
arbeiten finb ju oergebeit. fßläne te. fünneit beim §od)baubureau
eingefehen werben. ®ermin 28. ®e,sember, 12 lthr.

$fe Uiifercigefcllfcl)nft CbcfbitcljfitcH (So(otf)urn) beab*

fihtigt, einen neuen Ä'äjefeffel ansufdjaffen. Sïupfevfdwtiebe, weld)e
bie Jlrbeit ju übernehmen gebenfen, wollen fid) melbeit beim ©efell*
fdjaftSpriifibenten ; Serb, ©tuber, Sanbwirtl), Oberbud)fiten.

®et; fntholifcfjc ftirrfjenuetnmltungratlj iönlgad) eröffnet
litemit jur Uebernabute folgenber Arbeiten bie freie Sonfurrens:
1. ©penglerarbeiten: ©inbecfung ber Xfjttrmhtppel mit Supferfdjin*
beln; SJiaafi 180 Quabratmeter. 2. ÏRaurerarbeiten : Jluftragen
eiiteS neuen i8erpu(se3 am Slenfjertt ber Sirdje unb be3 ®but'me3,
unb ©rftellung eineë EementjocfelS ; JKaaft 1615 Quabratmeter.

Uebernet)mer hüben iljre Offerten bi3 1. Qanuar 1892 beim fßrä*
fibenteu be3 Sïird)enoerwaItung3ratfie3, .Jierrn ©ebtjarb JJlejjler, ein*
Sttreidjen, bei welchem and) bie näheren iöebinguttgen eingefefjen
werben fönnen. JJlit ben ©ingaben sur Uebentahme ber ©pengler*
arbeiten finb Sfupferfdjinbeln a(3 QualitätSmufter einsufenben.

$ie Itntcfbattavbeilcu bcci zlticiteu iöituloofcö bet Sfttic
®!)nltucil*;}ug mit bent grofjen Slibiëtttnnel ooit 3310 Dieter Sänge
im töetrage oort 3,556,800 gr. Werben hiemt't jur freien ^Bewerbung
im ©ubnttffionâwege auëgefdjriebeit. ißläneunbSÖebingungen fönnen
jeberjett auf beut Saubureau ber 9lorboftbahn, ©lärnifdjftrafje
9tr. 35,_eingefehen werben. Jlngebole in ffkojenten be§ SSoran*
fd)lag§ finb unter ber îlnffdjrift „S3aueingabe ®halweil*3ug" fpä»
ieftenS bis 28. ®esetnber fdiriftlid) uttb oerfiegett ber ®ireftion ber
fdjweij. Jlorboftbahn einjureicljen.

fßltinc für cin ©c(unbntfrf)uU)auö ftt fUJintcrtljur. Sbeen*
Sonfurrens wirb eröffnet mit ©nbtermitt für bie Einlieferung ber
fpiäne bejiu. S^lnnffisseit bis Enbe Sejentber b. programme

nnb ©ituationSplane fönnen beim ftäbtifdten 93auamte in Winter»
tl)ur bezogen werben.

.föolzbobcn. Unterseidjneter ift Willens, in nädffter fjeit auf
feiner Seilerbahn einen guten Jpotsboben ansuiegen, jirfa 194 Qua»
bratmeter. VlebernahmSluftige wollen fid) unter Preisangabe gefl.
anmelben unb müfften fold)e Offerten bis fpäteftenS ben 30. ®ej.
gemacht Werben bei Johann ©ad, (Seilerei, PerfchiS, Sit. @t. ©alten.

Sfcferttttg bon (füdjeitljolz. ©rofjl). Waffer» unb Sttafjen»
bauiitfpeftion Sfonftans pergibt bie Sieferung unb baS Jlefeftigen
ber ©ebecle für ben SanbttngS» unb JSerbinbungSfteg int £>afen zu
Sonftans, wozu erforberlid) finb: ©icbene Santhölzer L0,992 Stubif*
meter, cidiette ©ebecfflöcfiinge, 8 Eentintefer fta'rf, 343,88 Quabrat»
meter, eichene ©ebecfflöcfiinge. 6 Zentimeter flat'', 81,70 Quabrat»
meter, eifertte SöefeftigitngStljeile 867,0 Sîilogramm. f^'dmungett
unb öebittgttttgen hierfür fötttten ju ben ©efchäftSftunben auf bent
SnfpeftionSbureatt, ®ci)mebenftrafie 9lr. 9, eingefehett werben. 9tn*
geböte finb unter löenüjjung ber bafetbft zu erhebenben gorntulare
bis Dlontag ben 28. ®ezember, SSormittagS 10 lif)r, einzureichen,
um welclje' geit bie ©röffnuttg berfelben'in ©egenwavt ber etwa
erfchienenett öieter vorgenommen toirb. ®er Qufdjlag erfolgt inner»
halb 14 ®ageit.

üJititmtöfdjrciüitug beb Ober!. .^oljtonnrcit*S»bnffbie*
Ucreiuct törfcn.z. ®er sBatt ber „gnbuftrietjalle" in Pcienz wirb
hientit zur Sfoufurrenz auSgefchrieben. ®ie "ißlätte liegen bei .fterrn
§. §uggier=8nger, SSereinSpräfibent, zur ©infietjt auf, wofeibft auch
Offerten für ben ganzen S3au, ober Dtaurer* unb §o(zarbeiteit ge«
trennt, entgegengenommen werben.

8thuib(ittfe. ®ie ©chulgemeinbe Bubiton (Zürich) ift Willens,
für zwei Sehrzintmer je 30 neue @cf)u(bänfe, gweipläger, attzu»
jehaffen unb eröffnet hientit über bie Sieferung berfelbeu fammthaft
ober je zur fjälfte freie Sfonfurrenz. Berfdtioffene ©ingaben mit
ber Stuffchrift „©chulbänfe Bitbifon" miiffeit bis 26. ®ezember an
ben Bräfibeuten, §ernt fRobert ."pojj zur Station, abgegeben werben,
wo Dluftetbanf unb Bebittgungen eingefeljen werben fönnen.

3>et e-ttttuohucrgcmciubcrnth Hott Sf)utt labet h'erburch
in ber @d)weiz attgefeffene ffirmen zur ©iitreichung oon Offerten
mit ben nötfjigett plätten unb Berechnungen über bie Sieferung uttb
ütufftettung ber ©ifenfonftruftiou für eine gatjrbrücfe oon 31 Dieter
©panntoeite über bie Jlare in ®(jun ein. ®ie barüber aufgehellten
Bebingungen, foioie ein Situations* unb $ö(jenpian fönnen im
Bureau ber ©aSanftait bei Ifjerrn Bantnfpeftor Wälti eingefchen,
ober auch oon bemfelben bezogen Werben. ®erfe(be toirJ überbieS
jebe weitere toünfdjbare JluSfunft erttjeüen. ®ie mit bezeidjnenber
Jluffchrift oerfehenen ©ingaben wolle matt bis 3l. ®esetttber nächft»
hin au ben präfibenten beS ©inwohttergemeitiberatheS ®hun, 91.

Sohner, richten.

^efottotiattSmttlcttei. ®er fatholifd)e ffirdjenoenoattungS»
rath oott Pltftättcn ift im Begriffe, bie ®ecorütionSmaierei int 3>u»

ttertt ber Ijiefigen gorftfapette ausführen zu taffen unb eröffnet über
biefe 9lvbeit freie Sfonfurren,',. Bezügliche B'üne mit Softettbered)»

nttng finb bis 1. ganuar 1892 bem fatholifdjett fpfarrantt in 9t.lt*
ftätten einzureichen.

Eüchenbmt "iliuriötucii. ©3 ift zu oetgeben: 1. ®ie ©hpfer»
unb ©tulfaturarbeit; bie ©laStnaierarbeit (zirta250 Quabratmeter;;
2. bie Sieferung be3 Crge(gel)äufe3 unb be3 SfanzetöecfelS ; 4. bie

Sieferung beS SlanzeiforbeS unb be3 ®auffleinS f9Jlarmorj; 5. bie

Sieferung be3 OrgeitoerfeS. B'öne unb Befchriebe liegen auf betti
Bureau oott Slug. Jparbegger, 2trd)tteft, Blumenauftrahe 30, ©t.
©adett bis 1. Qanuar 1892 zur ®infid)t au). Berfd)toffene Offerten
finb bis 6. gaituar 1892 an Jjjerrn tflfarfer .Sieglet itt 9lntri3weil
abzugeben.

bitten ßOO Cvtiabfitt=JJletcf (Çidjcttljolzbill für Brüden»
belag. 9täljereS bis 30. ®ezetnber 1891 bei ber Werbenberger Bin»
uenfaualfommiffiou 9lzmooS.

Su beziehen buret) tue ted)nt)d)e Bucl)hanblun g
SSÎ. Senn ju«. in 3t. (ßetilen :

Kettteck, ®lj., uerjterte farbige Alphabete. Borlagen für
girmenfehreiber, ®eforation3ntaler, Sacfierer ic. 25 ©rofi«
piano Xafeln in ®ottbrucf, erttfjaltenb 27 farbig oerzierte
9llpt)abete itt oerfdiiebeuen ©tpiarten, gnitialen unb eine

©ammlung oott Ornamenten, ©dftüden tc. Seite 91ttf»

läge. ©el). gr. 13. 50.

9ïof)cëit. fleülcirijt. SönttmtoülUurt) à28©ts.p. •:«.

fräftigfter unb beftejiftirenber Qualität, 80 bis 180 Etat, breit,

peautirt tiefte Söaftfjftoffe à 45 (Sentitneö fier
liefern itt ganzen ©tiicEett fowie einzelnen Dletern, portofrei
ittS £>auS.

©rfteS ©chtoeizerifdjeS Berfaubtgefchäft Dettingec & go.,
3iu-td).

P. S. Dlufter obiger, fotoie alter anbertt Qualitäten in
grauen* unb Dläunerftoffeii gerne utngehettb franfo z.tt®,teuften.
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9 Centimeter Dicke; 2. 39 Quadratmeter Brückenflecklinge von 4,29
Meter Länge nnd 9 Centimeter Dicke; 3. 39 Quadratmeter Brücken-
flecklinge von 3,75 Meter Länge und 9 Centimeter Dicke; 4. 49
Quadratmeter Brückenflecklinge von 7 Meter Länge nnd 9 Centi-
meter Dicke. Ilebernahmsofferten sind mit Angabe des Preises
franko Emmenbrücke schriftlich und verschlossen bis 19. Januar
dem Baudepartement Lnzern einzureichen.

Die Steinmeharbeiten zur neuen Kirche in Enge werden
hiermit zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben. Sie betreffen
Arbeiten aus Granit, Savvnnidre, sResfroi, Bollinger oder St.
Margarethen nnd Kalkstein von Lvmmiswyl oder Saltrio im Ge-
snmmtbetrag von ungefähr 979 Kubikmeter. Es werden auch Ein-
gaben für andere Steinarten als die genannten entgegengenommen.
Die Preiseingaben sind bis zum 9. Januar 1892 an die Gemeinde-
rathskanzlei Enge einzureichen; zugehörige Steinmnster sind bis
zur gleichen Frist bei dem bauleiteuden Architekten, Herrn Pro-
fessor Bluntschli im Polytechnikum, Zimmer 17 b, abzugeben, wo-
selbst Pläne, Uebernahmsbedingungen nnd Kostenanschlag zur Ein-
ficht aufliegen.

Die Banverwaltnng der Stadt Zürich eröffnet hiemit
Wettbewerb über die Ausführung der Wasserabschliefinngs-, Erd-,
Manrer- und Chanssirungsarbeiten für die Durchführung der Ban-
linie beim alten Schützenhans und die damit zusammenhängende
Vertiefung der Flußsohle mit Sicherungsarbelten an bestehenden
Bauten. Die Baute soll Mitte Februar begonnen werden. Die
bezüglichen Pläne und Bauvorschriften können auf dem städtischen
Jngenieurburenu (Stadthaus 3. Stock) eingesehen werden. Die
Eingaben sind bis zum 4. Januar, Abends 6 Uhr, schriftlich und
verschlossen mit der Aufschrift „Eingabe für Erstellung des Quais
beim alten Schützenhaus" an Herrn Siavtrath C. C. Ulrich, Bau-
Herr der Stadt Zürich, zu richten.

Die Käsereigefellschaft Ball, Gemeinde Vechigen (Bern),
ist im Falle, in ihrem Käsereigebünde ein neues Feuerwerk erstellen
zu lassen. Allfällige Uebernehmer haben sich bis 26. Dezember beim
Präsidenten der Gesellschaft, N. Wnlther in Sinneringen, nnzu-
melden, woselbst auch näheres Auskunft ertheilt werden kann.

Der Gemeinderath von Thal (St. GalleiU ist Willens, die

Erstellung der neuen Gemeindestraße vom Dorf Thal nach Tobel-
mühle, in einer Länge von zirka 699 Meter in Akkord zu geben.

Pläne, Kostenvoranschlag und Baubeschrieb liegen zur Einsicht auf
dem Nathhause bereit. Uebernahmsosferten sind bis zum 28. Dez.
dem Gemeindeamt Thal schriftlich und verschlossen einzugeben mit
der Aufschrift „Tobelmühlestraße".

Dachziegel. Die Lieferung von zirka 99,999 rothen nnd
zirka 15,999 mattschwarzen Dachziegeln prima Qualität ist zu ver-
geben. Bedingungen im Hochbaubureau ;Pvstgebäude) in Basel

zu beziehen. Eingabetermin: Mittwoch den 6. Januar 1892 au
das Baudepartement des Kantons Baselstadt.

Die Schreiner-, Schlosser-, Maler- und Tapeziererar-
Veiten, sowie die Lieferung der Parquetböden für das Dependenz,
gebttude bei der Kaserne in Herisau werden hiemit zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Zeichnungen, Angebvlformnlare w. sind bei Herrn
Kasernenverwalter H u ber in Herisau zur Einsicht aufgelegt.
Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidgen. Bauten in Bern
unter der Aufschrist: „Angebot für Dependenzgebäude Herisau" bis
nnd mit dem 27. Dezember franko einzureichen.

Poliklinik in Basel. Cementarbeiten, Terrazzoböden, eichene

nnd tannene Riemenböden, zum Theil in Asphalt, und Schlosser-
arbeiten sind zu vergeben. Pläne w. können beim Hochbaubureau
eingesehen werden. Termin 28. Dezember, >2 Uhr.

Die Käsereigesellschaft Oberbnchsiten lSolothurn) beab-

sichtigt, einen neuen Käsekessel anzuschaffen. Kupferschmiede, welche
die Arbeit zu übernehmen gedenke», wollen sich melden beim Gesell-
schaftspräsidenten; Ferd. Studer, Landwirth, Oberbuchsiten.

Der katholische Kirchenverwaltungrath Balgach eröffnet
hiemit zur Uebernahme folgender Arbeiten die freie Konkurrenz:
1. Spenglerarbeiten: Eindeckung der Thurmkuppet mit Kupserschin-
deln; Maaß 189 Quadratmeter. 2. Maurerarbeiten: Austragen
eines neuen Verputzes am Aeußern der Kirche und des Thurmes,
und Erstellung eines Cementsockels; Maaß 1615 Quadratmeter.

Uebernehmer haben ihre Offerten bis 1. Januar 1892 beim Prä-
sidenten des Kirchenverwaltungsrathes, Herrn Gebhard Metzler, ein-
zureichen, bei welchem auch die näheren Bedingungen eingesehen
werden können. Mit den Eingaben zur Uebernahme der Spengler-
arbeiten sind Kupferschindeln als Qualitätsmuster einzusenden.

Die Unterbauarbeiien des zweiten Baulooses der Linie
Thalweil-Zng mit dem großen Albisiunnel von 33>9 Meter Länge
im Betrage von 3,556,869 Fr. werden hiemit zur freien Bewerbung
im Subnnssionswege ausgeschrieben. Pläne und Bedingungen können
jederzeit aus dem Bauburean der Nordvstbahn, Glärnischstraße
Nr. 35, eingesehen werden. Angebole in Prozenten des Voran-
schlags sind unter der Aufschrist „Baueingabe Thalweil-Zug" spä-
testens bis 28. Dezember schriftlich und versiegelt der Direktion der
schweiz. Nordostbahn einzureichen.

Pläne für ein Sekundarschulhaus in Winterthur. Ideen-
Konkurrenz wird eröffnet mit Endtermin für die Einlieferung der
Pläne bezw. Planskizzen bis Ende Dezember d. Is. Programme

und Situationspläne können beim städtischen Bauamte in Winter-
thur bezogen werden.

Holzboden. Unterzeichneter ist Willens, in nächster Zeit auf
feiner Seilerbahn einen guten Holzboden anzulegen, zirka 194 Qua-
dratmetcr. Uebernahmslustige wollen sich unter Preisangabe gest,
anmelden und müßten solche Offerten bis spätestens den 39. Dez.
gemacht werden bei Johann Gall, Seilerei, Berichts, Kt. St. Gallen.

Lieferung von Eichenholz. Großh. Wasser- und Straßen-
bauinspektivn Konstanz vergibt die Lieferung und das Befestigen
der Gedecke für den Landungs- und Verbindungssteg im Hafen zu
Konstanz, wozu erforderlich find: Eichene Kanthölzer 19,992 Knbik-
meter, eichene Gedeckflöckiinge, 8 Centimeter stark, 343,88 Quadrat-
meter, eichene Gedeckflöckliuge. 6 Centimeter stark, 81,79 Quadrat-
meter, eiserne Befestigungstheile 867,6 Kilogramm. Zeichnungen
und Bedingungen hierfür können zu den Geschäftsstunden auf dem
Jnspektionsbureau, Schwedenstraße Nr. 9, eingesehen werden. An-
geböte sind unter Benützung der daselbst zu erhebenden Formulare
bis Montag den 28. Dezember, Vormittags 19 Uhr, einzureichen,
um welche Zeit die Eröffnung derselben in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter vorgenommen wird. Der Zuschlag erfolgt inner-
halb 14 Tagen.

Bauausschreibnng des Oberl. Holzwaaren-Industrie-
Vereins Brienz. Der Bau der „Jndnstrieyalle" in Brienz wird
hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die Pläne liegen bei Herrn
H. Huggler-Jäger, Vereinspräsident, zur Einsicht auf, woselbst auch
Offerten für den ganzen Bau, oder Maurer- und Holzarbeiten ge-
trennt, entgegengenommen werden.

Schulbänke. Die Schulgemeinde Bnbikon (Zürich) ist Willens,
für zwei Lehrzimmer je 39 neue Schulbänke, Zweiplätzer, anzu-
schaffen nnd eröffnet hiemit über die Lieferung derselben sammthaft
oder je zur Hälfte freie Konkurrenz. Verschlossene Eingaben mit
der Aufschrist „Schulbänke Bubikon" müssen bis 26. Dezember an
den Präsidenten, Herrn Robert Hvtz zur Station, abgegeben werden,
wo Musterbank und Bedingungen eingesehen werden können.

Der Einwohnergemeinderath von Thun ladet hierdurch
in der Schweiz angesessene Firmen zur Einreichung von Offerten
mit den nöthigen Plänen und Berechnungen über die Lieferung und
Aufstellung der Eisenkonstruktion für eine Fahrbrücke von 31 Meter
Spannweite über die Aare in Thun ein. Die darüber aufgestellten
Bedingungen, sowie ein Situations- und Höhenplan können im
Bureau der Gasanstalt bei Herrn Bauinspektvr Wcilti eingesehen,
oder auch von demselben bezogen werden. Derselbe wir) überdies
jede weitere wünschbare Auskunft ertheilen. Die mit bezeichnender
Aufschrift versehenen Eingaben wolle man bis 3l. Dezember nächst-
hin an den Präsidenten des Einwohnergemeiitderathes Thun, A.
Lvhner, richten.

Dekorationsmalerei. Der katholische Kirchenverwaltungs-
rath von Altstättcn ist im Begriffe, die Decorätionsmalerei im In-
nern der hiesigen Forslkapelle ausführen zu lassen und eröffnet über
diese Arbeit freie Konkurrenz. Bezügliche Pläne mit Kostenberech-

nung sind bis l. Januar 1892 dem katholischen Pfarramt in Alt-
stätten einzureichen.

Kirchenbau Amrisweil. Es ist zu vergeben: 1. Die Gypser-
und Stukkalurarveit; die Glasmalerarbeit (zirka259 Quadratmeter);
2. die Lieferung des Orgelgehäuses und des Kanzelbeckels; 4. die

Lieferung des Kanzelkvrbes und des Tanfsteius Marmor;; 5. die

Lieferung des Orgelwerkes. Pläne und Beschriebe liegen auf dem
Bureau von Aug. Hardegger, Architekt, Blumenaustraße 39, St.
Gallen bis 1. Januar 1892 zur Einsicht auf. Verschlossene Offerten
sind bis 6. Januar 1892 an Herrn Pfarter Ziegler in Amrisweil
abzugeben.

Circa <»<><> Quadrat-Meter Eichenholzdill für Brücken-
belag. Näheres bis 39. Dezember 1891 bei der Werdenberger Bin-
nenkanalkommission Azmovs.

Zu beziehen durch dle lechnchche Bnchhnndiun g

W. Senn jun. in St. Gallen:
Neineck, Th., verzierte farbige Alphabete. Vorlagen für

Firmenschreiber, Dekorationsmaler, Lackierer w. 25 Groß-
plano Tafeln in Tvndruck, enthaltend 27 farbig verzierte
Alphabete in verschiedenen Stylarten, Initialen und eine

' Sammlung von Ornamenten, Eckstücken w. Zweite Ans-
läge. Geh. Fr. 13. 59.

Rohes »». gebleicht. Baumwolltuch à.28 Gts.p. W.
kräftigster nnd bestexistirender Qualität, 89 bis 139 Ctm. breit,

garantirt ächte Waschstoffe à. 45 Centimes per Mr.,
liesern in ganzen Stücken sowie einzelnen Metern, portofrei
ins HauS.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettinger à Co.,
Zürich.

8. Muster obiger, sowie aller andern Qualitäten in
Frauen- und Männerstoffen gerne umgehend franko zu Diensten
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